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MultiStation vereint. Die neue
mergeTEC-Technologie verbindet

innovative Hardware-Funktionen
mit umfassenden Datenmanage-ment-

Lösungen. Sie ermöglicht
es, Bilder mit Scans zu synchronisieren

und Scans mit den
Messungen der Totalstation zu
verknüpfen. Somitgelingt es auf
einfacheWeise, komplexe 3D-Daten
zu verwalten.
Die Leica Nova MS50 integriert
die Erfassung von 3D-Punktwolken

in die Standardprozesse der

Vermessung, so dass Anwender
ihre topographischen Daten mit
detaillierten hochpräzisen Scans

erfassen und visualisieren können.

Durch das Prozessieren der
Daten sparen Anwender eine

Menge Zeit, denn sie können die
Ergebnisse direkt im Feld auf
Integrität und Vollständigkeit prüfen

und vermeiden damit oftmals
teure Nachmessungen – sie treffen

bessere Entscheidungen dank

der reichhaltigen unddetaillierten
Messdaten.

Hochpräzise Sensoren und
ein umfangreiches leistungs-
starkes Software-Portfolio
Ebenfalls Teil der innovativenneuen

Leica Nova Lösung sind die
hochpräzise Totalstation Leica

Nova TS50 und die Monitoring-
Station Leica Nova TM50 sowie
dasumfangreiche Software-
Portfolio:

Mit der neuen Leica Infinity Bü-ro-

Software können Anwender
ihreDaten – kombiniertausden

Messungen der Totalstation,
den Bild- und Scan-Daten der

Leica Nova MS50 MultiStation
und anderen Leica Geosystems

Sensoren – nahtlos verwalten,
visualisieren, prozessieren und
georeferenzieren.
Für AutoCAD-Anwender, die
bislang noch nicht mit
Punktwolken oder 3D-Datensätzen

gearbeitet haben, bietet die
neue Plug-in-Software Leica

MultiWorx für AutoCAD eine
einfache Möglichkeit, die
Verarbeitung von Punktwolken in
bestehende Workflows zu

integrieren.

Leica Cyclone und Leica Geo-

MoS sowie zahlreiche andere
Software-Pakete von
Kooperationspartnern wie MicroSurvey
und Listech können in den
Workflow eingebunden werden,

um spezielle Anforderungen

zu erfüllen.

Für weitere Informationen zur
neuen Leica Nova Lösung besuchen

Sie bitte www.leica-geosystems.

ch/nova.

Videos zu Leica Nova finden Sie

auf www.leica-geosystems.com/

nova_on_youtube.

Leica Geosystems AG
Europa-Strasse 21
CH-8152 Glattbrugg
Telefon 044 809 33 11
Telefax 044 810 79 37
info.swiss@leica-geosystems.com
www.leica-geosystems.ch
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Neue Updateschulung GEONIS 5.1
Desktop
Mit GEONIS 5.1 nimmt die GEONIS

Produktpalette den nächsten

grossen Schritt und bringt viele
Neuheiten und Verbesserungen

mit sich, welche das alltägliche
Arbeiten erleichtern. Die neue

Updateschulung 5.1 richtet sich

an alle GEONIS Administratoren,
die die Umstellung auf GEONIS

5.1 vornehmen wollen. Der

eintägige Kurs vermittelt die
wesentlichen Neuerungen und
angepassten Workflows anhand
von praktischen Beispielen.

Thematische Schwerpunkte
Neues Überladungskonzept mit

Übungsbeispiel
Strukturumstellungen im GEONIS

Administrator inkl. neuem
Legendenmanager

Neue Anbindung und
Funktionalitäten im Reporting

Bezugsrahmenwechsel LV03 zu
LV95 / LV95 zu LV03

Ausgewählte Neuerungen im
Basismodul und den einzelnen

Fachlösungen von GEONIS

Tipps & Tricks

Nächster Schulungstermin: 7.
November 2013 sowie auf Anfrage.
Weitere Infos unter http://
geocom.ch/de/angebot. Anmeldung
unter Telefon 058 267 42 00.

Geocom Informatik AG
Kirchbergstrasse 107
CH-3400 Burgdorf
Telefon 058 267 42 00
info@geocom.ch
www.geocom.ch

Leica Nova: Eine neue Dimension in der
Messtechnologie
Leica Geosystems präsentiert die

neue Leica Nova Lösung und die
revolutionäre Leica Nova MS50

MultiStation. Leica Nova ist eine
bahnbrechende Messlösung, die

den Anwendern einen vollständigen,

va Lösung umfasst den gesamten
Prozess vonder Erfassung und
Visualisierung der Daten bis zur

Erstellung intelligenter Plandaten.
Ob mit ihr Objekte auf einer
Baustelle gemessen, ein Staudamm
oder eine Brückeüberwacht werden;

ob eine Unfallstelle mit
bildunterstützter Messung erfasst

oder eine Gebäudefassade
gescannt wird– Leica Nova integriert
alle diese Funktionen perfekt in
einer kompakten, flexiblen Lösung.

Leica Nova MS50 –

die weltweit erste
MultiStation für zahlreiche
Anwendungen
Die Leica Nova MS50 MultiStation

verbindet zum ersten Mal die
wichtigsten Messtechnologien in
einem Instrument und erschliesst

damit eine faszinierendeneue
Dimension der Geodatenwelt. Alle
Funktionen – einschliesslich
3DLaserscanning, präziser Totalstation,

digitaler Bildverarbeitungund
satellitengestützter Messung –
sind jetzt in der weltweit ersten

nahtlosen Workflow bietet.
Sie kombiniert fortschrittlichste
Messtechnologie, moderne und
intuitive Feld-Software und
intelligente Büro-Software mit Leica

Geosystems‘ erstklassigem
Service – der Anwender kann mit ihr

schneller die richtige Entscheidung

treffen. Das Flaggschiff der

neuen Lösung ist die weltweiterste

MultiStation, LeicaNova MS50,

die 3D-Laserscanning, Tachymetrie,

bildunterstütztes Vermessen

und GNSS-Positionierung in
einem Instrument vereint, um
schnelle und zuverlässige Ergebnisse

zu liefern.
Leica Nova ist eine Revolution in

der modernen Messtechnik. Sie

bietet ausserordentliche Genauigkeit

undQualitätundkann
spielerisch für viele Messaufgaben
eingesetzt werden. Die Leica No-

Die Leica Nova MS50 MultiStation verbindet zum ersten Mal die
wichtigsten Messtechnologien in einem Instrument und
erschliesst damit eine faszinierende neue Dimension der
Geodatenwelt.
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GEOINFO News
citymaps.ch – der neue Ortsplan

Leica Geosystems‘ neue Leica

MS50 MultiStation erlaubt
Vermessungsingenieuren und vielen

anderen Anwendern, 3D-Laser-
scanseinfachzu erfassen und aus

3D-Punktwolken Pläne zu
generieren. Mit Leica MultiWorx für
AutoCAD präsentiert Leica
Geosystems zeitgleich eine einfach zu

erlernende und anzuwendende
Software, die Neuanwendern das
Laserscanning näher bringt und
sie die Potenziale dieser Technologie

voll nutzen lässt.

Die Leica MultiWorx für AutoCAD
Plug-in-Software ermöglicht es

Anwendern, in ihrer vertrauten
AutoCAD-Umgebung schnellPlä¬

ne aus aufgenommenen Scans

und Bildern zu erstellen. Dabei
können sie zusätzliche Tools

einsetzen, die die Funktionalitäten
der Leica Nova MS50 MultiStation

voll ausschöpfen. Leica Multi-
Worx fürAutoCAD assistiert
Neuanwender optimal bei ihren
Aufgaben mit den 3D-Daten.

Die richtigen
Werkzeuge aus gutem
Grund
Leica MultiWorx für AutoCAD
bietet über die Punktwolkenunterstützung

in AutoCAD und Civil

3D hinaus wichtige Funktionen,

die das Arbeiten mit
Punktwolken und Bildern, die mit der
LeicaNova MS50 MultiStation
erfasst wurden, einfach und schnell
macht.

Vertraute Tools für das

Projektmanagement

Die Werkzeuge von Leica

MultiWorx für AutoCAD erlauben
Neuanwendern einen einfachen

Einstieg in das 3D-Laser-
scanning. Darüber hinaus können

sie in der Struktur, die wie
viele Vermessungsprojekte
angelegt ist, die Vorteile der Stan-dard-

Formate nutzen. Aufwändige

Datenkonvertierungen
und Importabläufe, die oft bei

der Verwaltung von Punktwol¬

ken im CAD notwendig sind,

entfallen gänzlich.
Intuitive Verwaltung und
Ansicht von 3D-Koordinatensystemen

Neu in der Branche: Werkzeuge

zur Koordinatensystem- und
Ansichten-Verwaltung in Leica

MultiWorx für AutoCAD
machen das Arbeiten auch für
neue 3D-Anwender äusserst

einfach.
Leistungsfähige Clipping- und
Schnitt-Werkzeuge für
Punktwolken

Diese wertvollen Werkzeuge
steigern die Produktivität beim

Arbeiten mitbestimmten Bereichen

der Punktwolke und beim

Generieren von 2D-Zeichnungen.

Sie stammen aus Leica

Geosystems‘ marktführenden
CloudWorx Plug-ins für viele

CAD-Systeme.
Hochauflösende Fotos der Leica

Nova MS50 MultiStation
Mit Leica MultiWorx für Auto-
CAD können Anwender die
Bilder der Leica Nova MS50
MultiStation als vollen, fotorealistischen,

nahtlosen, schwenkund

zoombaren Hintergrund
der Laserscan-Daten verwenden

unddamit ganz einfach
verstehen, was sie am Bildschirm

sehen. Diese leistungsstarke
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Frisch und übersichtlich präsentiert

sich der neue Ortsplan der

GEOINFO AG.citymaps.ch ist
performant sowie intuitiv zu bedienen

und bietet damit unkomplizierte

Orientierung vor Ort. Dank

der offenenundkonfigurierbaren
Konzeption lässt sich citymaps.ch

an die Bedürfnisse jeder Gemeinde

anpassen.

Die neue Einfachheit
citymaps.ch informiert über das

Angebot an Freizeit, Konsum,
Unterhaltung, Gesundheit und
Verkehr. Mit einem Klick finden sich

allevor Ort verfügbaren Einträge.
Auch die umfassende Volltextsuche

sowie die Druckvorschau
haben es in sich. Diese ergänzendie
üblichen Informations-undMess¬

werkzeuge eines Geoportals und
vereinfachen den Umgang mit
den Informationen des Ortsplans.

citymaps.ch istalsWebsite, als

optimierte Mobile-Version sowie als

Widget zum Einbau inWebseiten
verfügbar. Einzigartig in allen drei
Varianten ist der hindernisfreie
Modus: Damit erschliessen sich

Menschen in Behinderungssituationen

und ihren Angehörigen
auf einen Blick sämtliche verfügbaren

Angeboteeiner Gemeinde.

Mehr zu citymaps.ch unter
www.geoinfo.ch/citymaps.

GEOINFO AG
CH-9100 Herisau

Telefon 071 353 53 53
www.geoinfo.ch

Leica MultiWorx für AutoCAD: Pläne
einfach erstellen mit den Laserscan- und
Bilddaten der neuen Leica Nova MS50
MultiStation

Die Multifunktionsleiste der Leica MultiWorx für AutoCAD Plug-in-

Software erlaubt die farbige, intensitätskartierte Darstellung
der Punktwolken im Hauptfenster von AutoCAD. Ausserdem
kann das exklusive MultiWorx TruSpace Fenster angezeigt werden,

das die gleiche Ansicht der Punktwolke in fotorealistischen
Echtfarben und das Panoramabild der Leica Nova MS50 als

Hintergrund, einschliesslich Himmel usw., als wertvollen Kontext für
den Benutzer anzeigt.
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Funktionalität wird durch die

Möglichkeit der farbigen
Ansicht der Punktwolken ergänzt.

Intelligenter Punktfang und
automatisierte Punktauswahl

Der intelligente Objektfang mit
«SmartPicks» erlaubt die
automatische Auswahl eines
bestimmten Punktes, z.B. den

niedrigsten Punkt, sogar während

der Arbeit mit Standard-

CAD-Funktionen wie «Linien
zeichnen»oder «Blocks platzieren

» Das bringt Vorteile in der

Produktivitätund in der Genauigkeit

mit sich. Anwender können

darüber hinaus automatisch

Scanpunkte am Boden in

einem Raster auswählen und in

Sekunden Dutzende oder
Tausende genaue Bodenmesspunkte

erzeugen.

Entwickelt auf einem soliden
Fundament
Die Software wurde vom Team

der Leica Geosystems Laserscan-ning-

Software mitentwickelt, das

seit vielen Jahren verantwortlich
zeichnet für die marktführenden
Leica Cyclone und Leica Cloud-

Worx Software-Pakete zur Verar¬

sion 10.2 die Möglichkeit, Daten

auf das mobile Gerät zu ziehen,
dort zu bearbeiten und später

wieder zu synchronisieren.
Neben den kostenlosen Collector

Apps, die in den jeweiligen App
Stores erhältlich sind, können
auch eigene Entwicklungen mit
dieser Funktionalität ausgestattet

werden. Die in ArcGIS Online
gehosteten Feature Dienste bieten
die Offline Funktionalität ebenfalls

an.
ArcGIS 10.2 for Desktopbietet
eine Vielzahl von Neuerungen:

neue sowie verbesserte
Geoverarbeitungswerkzeuge, Unterstützung

zusätzlicher Datenbanken,
Verbesserungen bei der Arbeitmit
Rasterdaten, Anbindung an Portal

for ArcGIS sowie die Möglichkeit

zur Erstellung von Feature
Diensten aus Datenbanken und
vieles mehr.
Das neue Toolset «CityEngine» in
derToolbox «3D Analyst» enthält
Werkzeuge zur Verarbeitung und
Darstellung von 3D-Daten, basierend

auf implementierten
Funktionen von CityEngine. Damit
können ArcScene-Dokumente in
das Format CityEngine Web Scene

konvertiert werden, um diese

dann auf ArcGIS Online zu hosten

und mit einem beliebigen
WebGL-fähigen Browser darstellen

zu können.
Im Bereich Geodatabases bzw.
Datenbanken wurde mit ArcGIS

10.2 die Reihe der unterstützten
Datenbanken erweitert. Es

besteht die Möglichkeit, eine
Verbindung zu Teradata- und SQLite-

Datenbanken zu erstellen, um
dortdirektmit Simple Features

arbeiten zu können darstellen,
abfragen, analysieren). Die Version

9.2vonPostgreSQL wird ebenfalls

unterstützt. Zudem ermöglicht
ArcGIS 10.2 das Publizieren von
Feature Diensten aus Datenbanken,

ohne dass eine Geodataba-se-

Repository benötigt wird. Dies

gilt für DB2, Informix, Oracle,
PostgreSQL und SQL Server.

Eine wichtige Neuerung von
ArcGIS 10.2 in Geodatabases

betrifft die Funktion «Archivierung

» Es ist nicht mehr erforderlich,

diejenigen Daten als versioniert

zu registrieren, für die eine

Archivierung aktiviert werden
soll. Wird für eine nicht-versionierte

Tabelle die Archivierung
aktiviert, so wird automatisch eine

versionierte Sicht in der Datenbank

erstellt,umauchmittels SQL

Änderungen an den Daten
vornehmen zu können. Des Weiteren

können in ArcGIS 10.2 for
Desktop nun auch Feldeigenschaften

bestehender Tabellen

und Feature-Classes geändert
werden.
Eine wesentliche Erleichterung

bei der Arbeit mit Rasterdaten ist
dieErweiterung der Suchfunktion

in ArcGIS for Desktop, um gezielt
nach bestimmten Rasterdaten
aller Typen, basierend auf den
Eigenschaften z.B. Sensorname,

Produkttyp, Wolkenbedeckung),
zu suchen.

Dies sind nur wenige Highlights
der neusten Version von ArcGIS –

weitere Informationen finden Sie

unter «What’sNew»aufhttp://
resources.arcgis.com/en/help/main
/10.2/.

Esri Schweiz AG
Josefstrasse 218
CH-8005 Zürich

Telefon 058 267 18 00
info@esri.ch

www.esri.ch
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Mit dem neuesten Release in
diesem Sommer folgt ein Update,

das als ArcGIS 10.2 die gesamte
ArcGIS-Produktpalette umfasst.

Als «Major Release» der
ArcGISPlattform bietet ArcGIS 10.2

Neuerungen in allen Bereichen.
Neben funktionalen Erweiterungen,

Verbesserungen bei der
Implementierung vonMechanismen

zur Daten- und Anwendungssicherheit,

erweiterter Integration
von ArcGIS in Enterprise-Systeme,

folgen auch zwei neue Produkte

– Portal for ArcGIS und GeoEvent

Processor.

Portal for ArcGIS ist ein «Core-

Produkt» mit von anderen

ArcGIS-Anwendungen bekannten

Installationsroutinen Assis¬

tenten) und es ermöglicht dem
Anwender den Betrieb der
Infrastruktur sowie Funktionalität von
ArcGIS Online hinter der
unternehmensweiten Firewall.

GeoEvent Processor ist eine
Erweiterung zu ArcGIS for Server

und es ermöglicht die Verarbeitung

von Echtzeitdaten, z.B. von
mobilen Geräten, Sensornetzwerken

oder GPS Geräten, um
daraus wichtige Informationen in
anderen ArcGIS-Clients darstellen
zu können.
ArcGIS 10.2 for Server bietet die
Möglichkeit, in Kombination mit
den Collector Apps für Android
oder iOS Daten offline zu
verarbeiten. Die Feature Dienste von
ArcGIS Server bieten mit der Ver¬

www.geomatik.ch

beitung von Punktwolken. Leica

MultiWorx für AutoCAD schöpft
umfassendaus dem beliebten Leica

CloudWorx Plug-in, ist jedoch
auf die speziellen Arbeitsabläufe

von Vermessungsingenieuren
ausgelegt.

Zusätzlich ist Leica MultiWorx für
AutoCAD auf die besonderen

Funktionalitäten der Leica Nova
MS50 MultiStation zugeschnitten,

nämlich das Laserscanning,
die Bildaufnahme und die
automatisierte Scanregistrierung, und
bietet somit vereinfachte Arbeitsabläufe

und dienötigen Tools, die
für Neuanwender einfach zu

erlernen und anzuwenden sind. Sie

können auch die Leica Infinity Bü-ro-

Software für Netzwerk-Analysen

und Netz-Ausgleichungen in
ihren Arbeitsablauf integrieren.
AutoCAD® ist eine registrierte

Marke von Autodesk, Inc.

Leica Geosystems AG
Europa-Strasse 21
CH-8152 Glattbrugg
Telefon 044 809 33 11
Telefax 044 810 79 37
info.swiss@leica-geosystems.com

www.leica-geosystems.ch

ArcGIS 10.2 – das neueste-Release der
ArcGIS-Plattform
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Geocom Informatik AG ist Esri Platinum
Partner
Die seit 2001 intensive und
erfolgreiche Zusammenarbeit
zwischen Esri und Geocom gipfelt
nun darin, dass Geocom seit Ende

Mai 2013 offizieller Platinum
Partner im Rahmen des weltweiten

Esri Partner Networks ist. Der

Esri Platinum Status ermöglicht

der Geocom eine noch engere
Kooperation mit Esri Inc USA)

bezüglich der Weiterentwicklung
und Vermarktung der GEONIS

Produktfamilie. Verstärktwird
damit die bereits bestehende Position

im internationalen Markt.
Profitieren werden aber auch
bestehende Geocom-Kunden durch

die hoch professionelle
Unterstützung.

Esri Schweiz AG
Josefstrasse 218
CH-8005 Zürich
Telefon 058 267 18 00
info@esri.ch
www.esri.ch

Geocom Informatik AG

Kirchbergstrasse 107
CH-3400 Burgdorf
Telefon 058 267 42 00
info@geocom.ch
www.geocom.chh

Dieneue Version 3.00der Trimble

Business Center Software ist ein
leistungsstarkes, für
Vermessungsbüros bestimmtes Softwarepaket

der nächsten Generation,

mitdem sich alle im Aussendienst
erhobenen Vermessungsdaten

Daten von optischen Instrumenten

und GNSS-Messungen sowie

Bilddaten) verwalten, analysieren
und verarbeiten lassen. Die neue

Version bietet photogrammetrische

Funktionen, die unter anderem

eine Verarbeitung von Bildern
ermöglichen, die mit den
unbemannten FlugsystemenGatewing
X100 und dem brandneuen Trimble

UX5 aufgenommen wurden.
Dieser erweiterte Funktionsumfang

bietet Vermessungsfachleuten

bessere Möglichkeitenzur
Datenvisualisierung und -verarbeitung,

sodass sie ihre Produktivität
weiter steigern und aussagekräftige

Ergebnisse aus Luftaufnahmen

erzeugen können.
Neben dem Import und der
Bearbeitung von Flugdaten und
Bildern, können selbstverständlich

auch die Daten von optischen
Instrumenten verarbeitet werden,
wie z. B. die Trimble S6 bzw. S8

Totalstation mit Trimble Vision

Technologie, die mittels geeichten

Digitalkameras Vermessungsdaten

aufzeichnen, Videobilder
aus der Perspektive des

Instrumentes übermitteln und einzelne
Panoramabilder aufzeichnen.

Gestützt auf modernste Software

von Inpho, einer Trimble

Lösung, die seit 30 Jahren für ihre
führende Position in der digitalen

Luftbildauswertung bekannt ist,
ermöglicht das Photogramme-trie-

Modul der Trimble Business

Center Software den
Vermessungsingenieuren im Büro auch

die Bearbeitung umfassender
Vermessungsprojekte, die Daten

aus Luftaufnahmen, GNSS- und
Totalstationsmessungen beinhalten.

Die Daten, einschliesslich
georeferenzierter Orthophotos,
3D-Punktwolken und digitaler
Oberflächenmodelle, lassen sich

direkt aus Trimble Business Center

erzeugen.

Durch die Möglichkeit der
Zusammenführung photogrammetrischer

Daten mit Daten, die aus

GNSS-Empfängern, Totalstationen

und Digitalnivellieren stammen,

werden Vermessungsfachleute

in die Lage versetzt, Luftbilder

mit GNSS-Messungen auf
Festpunkten und mit 3D-Laser-
scans von Gebäuden zu
kombinieren, um grossflächige und
komplexe Areale umfassend, präzise

und effizient zu kartieren.
Neu ist auch die 64Bit-Verarbeitung

inder Trimble Business Center

Version 3.00, die die RAM-
Kapazität des Computers voll
ausnutzt und so zu einer besseren

Visualisierung von grossen
Bildern und Punktwolken gelangt.
Nähere Informationen erhalten
Sie unter www.trimble.com/
TBCSurvey.

allnav ag
Ahornweg 5a

CH-5504 Othmarsingen
Telefon 043 255 20 20

www.allnav.com

6° GIS Forum Ticino 2013
GIS per tutti
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Quest’anno il 6° GIS Forum Ticino

si apre con la presentazione in

anteprima del primo libro GIS per

le scuole realizzato in lingua
italiana.

In seguito la giornata ruoterà
intorno a due grandi temi: il

cambiamento di sistema di riferimento

spaziale in Svizzera e i trend
tecnologici per il lavoro sul campo e

per la condivisione di dati e

informazioni on the fly.
Al cambiamento di riferimento
spaziale dedicheremo tre
presentazioni, che spazieranno dalla base

legislativa, a degli esempi di

realizzazione, all’illustrazione pratica

di uno strumento realizzato
apposta da GEOCOM per facilitare

la conversione di dati dal
vecchio sistema al nuovo in maniera
semplice e accurata.

Nella seconda parte della mattinata

verranno presentate le
novità di ArcGIS for Server 10.2,
anche nella sua integrazione con

Web Office, nonché le novità di

Geonis.

Al pomeriggio invece abbiamo
previsto un’attività un po’ più
dinamica e a questo proposito
ciascuno è invitato a portare con sé

il proprio smartphone Android o

iOS), sedisponibile, oppure un
tablet o un laptop.Alcuni laptop
saranno a disposizione in sala per
coloro che non potranno portare
strumenti con sé.

Prima del pranzo a buffet daremo
indicazioni sull’applicazione da
installare per partecipare a una
demo interattiva in cui ciascuno
potrà raccogliere dati e informazioni

e vederli pubblicati on line
immediatamente.
Durante l’accoglienza al mattino
e le pause durante lagiornata sarà

possibile vedere dal vivo
dimostrazioni di ArcGIS for Desktop
10.2, ArcGIS Online e Geonis alle

postazioni di lavoro appositamente

allestite.
La partecipazione è gratuita.
Iscrizioni all’indirizzo: www.gis-
day.ch/events/events.html

Esri Svizzera SA

Josefstrasse 218
CH-8005 Zurigo
Telefono 058 267 18 00
Telefax 044 360 19 11

TiGIS di Katia Dalle Fusine Dubé
Piazza Dante 8
CH-6900 Lugano

Telefono 091 921 02 00

Trimble erweitert seine
Trimble Business Center Software
für Vermessungsingenieure mit
Photogrammetrie-Funktionen
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Geoinformations-Prozesse

bei kritischen Infrastrukturen
am Beispiel von Wasserbau-
werken
Der verantwortungsvolle und
nachhaltige Umgang mit der
Ressource Wasser wird gemäss aktueller

Untersuchungen und
Prognosen in Zukunft wichtiger sein

als beispielsweise das Management

unserer globalen
Mineralölvorkommen. So bestimmen
globale Umweltveränderungen und
demographische Entwicklungen
unser wirtschaftliches Handeln

und erzeugen durch die auf breiter

Basis stark wachsende
Bevölkerung in Asien und Afrika parallel

zum demographischen Wandel

mit physischen und
funktionalen Verstädterungsprozessen

Herausforderungen in der

Welternährungssituation.
Andererseits beeinflusst der technische
Fortschritt in der Energie und

Nahrungsmittelerzeugung die
Umwelt in immer grösserem
Ausmass.

Diese Herausforderung mag in

Zentral- undNordeuropa weniger
dramatisch ausfallen, aber in den

meisten Weltregionen haben
Änderungen des Wasserhaushaltes

existenzielle Auswirkungen auf

Mensch und Umwelt. Die Welt
benötigt mehr Energie und Wasser,

gleichzeitig muss sie den
Verbrauch reduzieren und effizienter
einsetzen sowie Risiken der durch

den Menschen vorgenommenen
Eingriffe in den Wasserkreislauf

minimieren. Aktuelle Beispiele

wie die jüngsten Flutkatastrophen

in Deutschland und Europa
oder jene im Westen von Alberta/

Kanada belegen auf dramatische

Weise, wie wichtig das

professionelle Management von
wasserbautechnischen
Infrastrukturen ist. Natürlich gelten
diese Anforderungen ebenso für
andere kritische Infrastrukturen in
den Bereichen Energie oder
Mobilität.

Projekt CISPDR

Intergraph reagiert mit seinem
Mutterkonzern Hexagon und
seinem Schwesterunternehmen Leica

Geosystems auf diese
Anforderungen und hat eine
durchgängige, vollständig integrierte
Lösung zum Management
geoinformationsbasierter Prozesse in
grossen Infrastrukturen entwickelt.

Am Beispiel von
Wasserbauwerken – und hierbei
insbesonderebei grossen Staudämmen
– ist eine integrierte, synergetische

GIS-basierte Gesamtlösung
über mehrere Hexagon-Konzernfirmen

hinweg umgesetzt worden.

Das Ergebnis ist die so

genannte Hexagon Hydrology Overall

Solution, kurz H2O-Lösung.
Sie ermöglicht, beginnend von
DesignundKonstruktion über
Betrieb und Wartung der wasser¬

bautechnischen Infrastrukturen
sowie fortgesetzt die Überwachung

aller sicherheitskritischen

Daten ein organisationsübergreifendes

Management von
kritischen oder katastrophalen
Situationen. Alle Komponenten können

modulweise oder als
integrierte Gesamtlösung aus

einer Hand bezogen werden. Die
H2O-Lösung umfasst Totalstationen,

Sensorik und Software von
Leica Geosystems für hochpräzise

Messungen und zum Erkennen
kleinster Bewegungen in

Bauwerken und Anlagen. Zudem
steuert der Geschäftsbereich

Intergraph Process, Power & Marine

–PP&M Anlagenbau-und
Verfahrenstechnik) modernste
Lösungen zur Verwaltung von

komplexen Engineering-Informationen

und zur Sicherstellung
eines effizienten Betriebs der Anlagen

bei. Und Intergraph Security,

Government & Infrastruktur –

SG&I GIS und Einsatzleitsysteme)

vervollständigt die H2O-Lösung
mit webbasierten und mobilen
geographischen Technologien zur
Visualisierung aller infrastrukturrelevanten

Datenund Informationen

auf einer 2D/3D GIS-

Plattform. Schliesslich liefert
Intergraph SG&I Komponenten fürdas

Management von komplexen
Einsatzlagen und katastrophalen
Ereignissen.

Eine der ersten Organisationen,

die die H2O-Lösung implementierte,

ist das Changjiang Institute

ofSurvey,Planning, Designand
Research CISPDR), ein halbstaatliches

Forschungs- und
Technologieunternehmen inChina. Das

Institut nimmt aufgrund seiner
Expertise eine führende Rolle beim

chinesischen Drei-Schluchten-
Projekt am Jangtsekiang ein. Das

CISPDR nutzt die H2O-Lösung zur
Überwachung der weltweit
leistungsfähigsten Wasserkraftanlage,

diemit ihrerTalsperre ein
Staureservoir von ca. 660 Kilometern
Länge und etwa 39,3 Kubikkilometer

Wasser von den besiedelten

Gebieten im Unterlauf des
Flusses trennt. Die Anlage produziert

im Endausbau 84,7 Milliar¬

denKilowattstunden pro Jahr mit
einem Energieäquivalent von 50
Millionen Tonnen Kohle. Entsprechend

führten und führen die
sozialen und umwelttechnischen

Auswirkungen des Projektes zu

kontroversen Ansichtenweltweit.
Als das CISPDR mit den Planungen

zurVerbesserung der Dammund

Reservoir-IT und -Sicherheit
begann, wurde in einem ersten

Schritt ein Partner für die
Entwicklung eines umfassenden,
integrierten Managementsystems
für die Gesamtanlage gesucht.

Basierend darauf entwarfen und
realisierten CISDPR und
Intergraph in enger Partnerschaft seit
Januar 2011 zunächst ein
Pilotsystem für das Monitoring von
möglichen Störungen durch
Umwelteinflüsse und Naturkatastrophen,

von strukturellen Fehlern

und Problemen in der Anlage
selbst oder von anthropogenen
Gefahren. Projektauslöser waren
behördliche Regulierungen im
12. Fünf-Jahresplan Chinas zur
Verbesserung der Sicherheit und
des Notfallmanagements bei
Naturkatastrophen.

Einer der ersten Projektschritte
bestand in der Analyse von
möglichen Risikoszenarien und der
Definition der Top 10 Risiken

siehe Tabelle).

Auch wenn eine ungeprüfte
Übertragung dieser
Risikoabschätzung auf andere Regionen

der Erde wenig sinnvoll ist, so

kommt bestimmten Risiken
dennoch eine gewisse globale
Allgemeingültigkeit zu. Wie im Juni/

Juli 2013 viele Regionen in
Deutschland und Südosteuropa

GIS für die Sicherheit von Talsperren,
Dämmen und Stauanlagen

# Risiko

1 Sabotage
2 längere Starkniederschläge
3 strukturelle Schäden an der

Talsperre

4 Verunreinigung durch
giftige Substanzen

5 Erdbeben
6 Sturm Taifun)

7 Hangrutschungen
8 Dürre

9 Blitzschlag

10 Bruch von Absetzteichen

Glen Canyon Damm am Lake Powell, Nevada/USA.



schmerzlich erfahren mussten,

stellen längere Starkniederschläge

zweithöchstesRisiko)verbunden

oder ursächlich zusammenhängend

mit Schäden an
Staubauwerken Risiko Nr. 3) erhebliche

Gefahrenpotenziale dar.

Zusammenfügen
des Puzzles
Im Falle des CISDPR-Projektes

setzt sich die integrierte und
kombinierte H2O-Lösung zur Überwachung

und Steuerung einer
kritischen Infrastruktur, hier einer
Talsperre, aus 15 unterschiedlichen
Produktfamilien der Unternehmen

des Hexagon-Verbundes
zusammen. Dabei spielt GIS eine

zentrale Rolle, aber auch Technologien

aus der Automatisierung,
Sensorik oder Simulation sind Teil

des Gesamtsystems.

High-density Laserscanner helfen

bei der Aufnahme von
Basisinformationen und erzeugen
Daten wie zum Beispiel
Punktwolken. Diese werden im GIS

und in Bildanalysesystemen

weiterverarbeitet und können
später Notfallentscheidungen

durch gesicherte Informationen
beschleunigen oder überhaupt

erst ermöglichen.
Bildverarbeitungssoftware wie

ERDAS IMAGINE® und GIS-
Software aus der GeoMedia®

Produktfamilie erlauben den
Zugriff auf Basis-, Konstruktions-,
Überwachungsdatenund
dynamische Sensorinformationen.
Die Verwendung webbasierter

und mobiler Technologien
vereinfacht die Bedienung der
Gesamtlösung, denn es ist
unerheblich, wo auf der Welt sich
der Anwender befindet.
Es werden aus luftgestützten
Videoaufnahmen Echtzeit-

Vergleichsanalysen zur Verfügung
gestellt und diese direkt an die

weiterverarbeitende Geoinfosysteme

beziehungsweise Pho-togrammetrie-

und
Fernerkundungssysteme übergeben.

Das Middleware-Produkt Edge-
Frontier® stellt direkte und
medienbruchfreie Verbindungen
zwischen den Kernmodulen her

und dient ebensoalsKonnektor
zu Drittprodukten und selbst

entwickelten Lösungen des
Kunden. Diese Middleware
übernimmt damit eine
Kernfunktion bei der serverseitigen

Einbettung von beispielsweise
Pegelmesssystemen,

Wasserdrucksensoren,

Torüberwachungssystemen, meteorologischen

Messsystemen und vielen
anderen mehr.
Das webbasierte GIS mit
integrierter 3D-Visualisierung sowie

einer Workflowmanagement-
Plattform gewährt einen

komprimierten Gesamtüberblick
über den Zustand der Anlage.
Es stelltstets die richtigen
Werkzeuge zum richtigen Zeitpunkt
automatisiert zur Verfügung.
Und dies auf derselben,
einheitlichen Datenbasis auch in
3D auf mobilen Endgeräten als

App für den Betriebsleiter.

Mobile Anlagenüberwachung mit Intergraphs H2O Mobile, hier
mit aufgeschaltetem Pegelmonitoring.

Gruppierung der
Anforderungen
Raumbezogene Prozesse bei
kritischen Infrastrukturen am
Beispiel von Wasserbauwerken
lassen sich in verschiedene
Anforderungsfelder gliedern.

1. Informationsmanagement
Bei einem «e-Engineering
Integration Hub» für Infrastrukturbetreiber

wird eine Datendrehscheibe

benötigt, die validierte, aktuelle

und hochqualitative Daten
und Dokumente zwischen den
einzelnen Expertensystemen und
Anwendern verteilt. Dabei müssen

dieerforderlichen Informationen

anforderungsgerecht und
zeitgerecht dort zur Verfügung
stehen, wo sie gerade benötigt
werden. Die physikalischen
Informationen zu den Anlagen, die
logischen und funktionalen
Informationen sowie die
aufsichtsrechtlichen und sicherheitstechnischen

Vorgaben bestimmen dabei

das Datendesign.
Das H2O-Informationsmanagement

enthält daher verschiedene
Kernfunktionen. Zum einen die

Integration von Applikationsdaten,

um Inkonsistenzen zu erkennen

und Fehlerquellen in den En-gineering-

Daten zu reduzieren

und zum Zwecke der Übergabe
von der Erfassung in den Betrieb.
Des Weiteren wird die Aufbereitung

und Bereitstellung von ab-

Nouvelles des firmes

Kleine UAVs Unmanned Aerial

Vehicles) für den zivilen Einsatz,
ausgestattet mit Kamera- und
Sensorsystemen, können im
Havariefall sehr schnell einen
visuellen
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Überblick aus der Luft
verschaffen. Durch Prozessierung

der UAV-Daten erfolgt
eine unmittelbare Georeferenzierung

und Überlagerung in alle
GIS-basierten Systeme. Auch

dadurch werden
Notfallentscheidungen beschleunigt oder
überhaupt erst ermöglicht.
Spezielle Sicherheitslösungen

koppeln Kamerasysteme und
Sensoren, um jegliche Veränderungen

innerhalb der Talsper-ren-

Anlage zu entdecken und
im Falle einer Schwellwertüberschreitung

eine Benachrichtigung

oder Alarmierung auszulösen.

Das Ergebnis der H2O-Lösung ist

ein umfassendes Lagebild. Es

versorgt das Personal und die eventuell

angeschlossenen Behörden
und Organisation mit Sicherheitsaufgaben

mit dynamischen,
aktuellen und konsistenten
Informationen. Die Lösung verschafft
einen Zugriff auf kritische
Informationen zum Betrieb, auf
Anlagenparameter, die Positionen von

Mitarbeitern und Arbeitsmitteln,
Messwerte, Live-Bilder und damit
letztlich eine allumfassende Sicht
auf die Gesamtlage.

Allerelevanten Informationenaufeinen Blick imH2O Dashboard,
inklusive 3D-Visualisierung der Geodaten.
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leicht zugänglich, idealerweise

webbrowserbasiert sein und
dennoch vor unbefugten Zugriffen –
jenseits der verantwortlichen
Abteilung des Anlagenbetreibers
sowie des Managements – oder vor
Manipulationen geschützt sein.

Die Antwort darauf lautet H2O

Dashboard.

Das Modul bietet als Browseranwendung

eine 2D/3D-Kartendarstellung

mit -Visualisierung aller
auf Basiskarten verorteten
Informationen, unter anderem auch
der Infrastrukturmodelle der

Anlageaus terrestrischen Laserscans

oder der Anlagenbausoftware
des Betreibers. Daneben werden
Sensordaten und -status, Echt-zeit-

Alarmsysteme, Positionen
von beweglichen Objekten oder
Personen, Live-Kamerabilder,
Alarmpläne, Inspektionsergebnisse

oder auch Aufgabenlisten
den verantwortlichen Stellen
angezeigt. Dabei bietet die Karte als
zentrales Objekt einen hohen
Interaktionsgrad und ermöglicht
zum Beispiel ein dynamisches

Drag&Drop im Controlpanel für
die in der Karte selektierten
Sensoren
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und Geräte.

4. Mobile Lagedarstellung
Sind Mitarbeiter aus dem technischen

Management oder zur
Inspektion in der Anlage unterwegs,

benötigen sie unmittelbaren

Zugriff auf Zustandsinformationen

unterschiedlicher
Anlagenbauteile, Sensoren und
Messgeräte. Die Informationsaufbereitung

mussdabeivereinfacht,
leicht bedienbar und schnell
verfügbarsein. Das Informationsmanagement

und insbesondere die
Interoperabilitätsplattform müssen

für die mobile Datennutzung
die nötigen Modelle und Dienste
im Hintergrund bereithalten.
Zudem ist die Übergabe von
Informationen direkt aus dem
mobilen Einsatz in die zentrale
Datenhaltung zu gewährleisten, damit

mögliche kritische Zustände
oder einfache Wartungsinformationen

unmittelbar nach Erfassung

der Information vor Ort im
Gesamtsystem und gegebenen¬

falls auch in der zentralen
Überwachungskomponente H2O

Dashboard) zu den
Entscheidungsgrundlagen beitragen können.

Dies alles erfolgt im CISDPR-Projekt

mit dem neu bei Intergraph

entwickelten Modul H2O Mobile.
Es ist eine intuitiv und ohne
aufwändige Schulung zu bedienende

App, die mit einer sehr

performanten 3D-Rendering-Plattform

aus dem Hexagon Konzern
ausgestattet ist. Übersichtliche
Diagrammdarstellungen erlauben

jederzeit die Beobachtung
von Sensordaten wie Pegelwerte,

hoher mechanischer, vor allem
hydrostatischer Drücke
Piezometerwerte), Bewegungssensoren in
Bauwerken oder im Gelände.

Auch werden Abweichungen von
den Normalwerten visualisiert.

Genauso ist es mit H2O Mobile
und der dahinter arbeitenden
Interoperabilitätsplattform möglich,

Live-Videobilder von stationären

und beweglichen
Überwachungskameras anzusehen. Da

H2O Mobile auf handelsüblichen
Tablets mit iOS- oder Android-
Betriebssystemen läuft, können die
dort vorhandenen Devicefunktionen

wie Kamera oder GPS- und
Bewegungssensorik mit verwendet

und beispielsweise Fotos von
Inspektionsorten in die zentrale

GIS-Datenhaltung übermittelt
werden.

5. Notfallmanagement
Falls es trotz umfassender
Planungen, Vorkehrungen und
Überwachungendennochzu
Vorfällen, kritischen Situationenoder
Katastrophenereignissen kommt,
benötigen alle beteiligten
Organisationen die Möglichkeit zum
übergreifendenManagement des

Ereignisses. Der Einsatzleitung

stellt sich dieHerausforderung,
jede Veränderung der Lage schnell

zu erfassen, zu beurteilen undauf
Basis der vorliegenden Informationen

mittels des gezielten
Einsatzes geeigneter undkoordinierter

Massnahmen die akuten und
potenziellen Gefahren abzuwehren,

Schäden zu begrenzen und
in Zusammenarbeit mit den
Einsatzkräften vor Ort bestmögliche
Hilfe zu gewährleisten.
Das von Intergraph in Zentraleuropa

entwickelte und bei vielen

Kunden weltweit bewährte Lage-
informations- und Stabssystem

Intergraph Planning & Response

dient im CISDPR-Projekt der
effektiven Unterstützung der
Einsatzstäbe. Diese Lösung ist aus

vielfältigen Praxiseinsätzen
erwachsen und basiert auf einer

zentralen, webbasierten
GISKomponente. Es wird ergänzt

teilungs- und organisationsübergreifenden,

entscheidungskritischen

Daten aus den Systemen

zur Betriebsführung, Wartung
und ERP unterstützt. Ziel ist es,

zeitkritische Massnahmen auf
eine solidere Basis zu stellen. Darüber

hinaus erfolgt die Überlagerung

und Verschneidung der

wesentlichen Informationen aus

kritischen, verteilten Systemen,

um so die Aufbereitungszeiten
entscheidungsrelevanter
Informationen zu minimieren. Und
letztlich erfolgt eine Kopplung an

Dokumentenmanagementsysteme
aus dem Engineering sowie

dem Management von
Dokumenten aus Standard Operating

Procedures SOP) und Emergency

Action Plans EAP).

2. Interoperabilitätsplattform
Die Interoperabilitätsplattform
muss das Gehirn der Gesamtlösung

darstellen. Sie benötigt auch
die Logik für das Regelwerk zur

Aufgabenzuteilung und des
Benachrichtigungssystems. Zudem

muss sie unterschiedlichen
Applikationen die Kommunikation
untereinander ermöglichen.
Entsprechend stellt die H2O-

Interoperabilitätsplattform die Verbindung

zwischen den Einzelmodulen

der Gesamtlösung her, also

zwischen den Hochwassermodellierungssystemen,

Bilddatenerfassungssystemen, dem Real-

Time Monitoring, den
Konstruktionssystemen für Anlagen und
Bauwerke, der GIS-Analyse, den

Benachrichtigungssystemen
Sprache und Text), denVideosystemen,

Notfallmanagement- und
Einsatzleitsystemen, der Dashbo-ard-

Lösung sowie den Apps für
den mobilen Einsatz.

3. Zentrale, systemübergreifende

Überwachungskomponente
Ein voll integriertes, zentrales

Überwachungs- und Kontrollmodul

muss den aktuellen Zustand

der Gesamtsituation der Anlage

in Echtzeit visualisieren und im
Falle von unvorhergesehenen
Ereignissen sofort Benachrichtigungen

initiieren. Das Modul muss

Intergraph und Leica Geosystemsbegleitenden Lebenszyklusvon
kritischen Infrastrukturanlagen von der Planung über den
laufenden Betrieb bis zum Einsatz bei sicherheitskritischen
Situationen.






